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Die Zeit ist reif für eine 
nachhaltige Ausrichtung  
der Finanzwirtschaft 
MARLEHN THIEME  Vorsitzende des Rats für Nachhaltige Entwicklung der deutschen Bundesregierung, Berlin

Eine neue Sicht auf die Risiken, 
mit denen Anleger und Finanz­
wirtschaft konfrontiert sind, ist 

erforderlich. Dabei ist eine verstärkte 
Regulierung in Verbindung mit 
höherer Eigenkapitalunterlegung nur 
der halbe Weg. Notwendiger denn je 
ist eine Governance, die es ermöglicht, 
globale Probleme wie Klimawandel, 
demografische Entwicklung oder 
Menschenrechte als Risikofaktoren zu 
integrieren. 

Neue Strukturen und Analysesysteme
Es ist nicht ausreichend, wenn die 
Anleger gute Absichten haben. Not­
wendig sind auch entsprechende 
Strukturen, damit nachhaltiges Inves­
tieren zum Mainstream wird und die 
Finanzwirtschaft ihrer Transforma­
tionsaufgabe gerecht wird. Es fehlen 
gute, belastbare und vergleichbare In­
formationen. Wir brauchen Standards, 
die geeignet sind, Informationen in 
dieser Qualität zu liefern. Und dazu 
brauchen wir eine Verankerung und 
Institutionalisierung der Nachhaltig­
keit, nicht durch eine höhere Dichte 
der Regulierung, sondern durch eine 
bessere, entschlackte, andere Regulie­
rung. Wenn Risiken und Chancen 
früh erkannt und in das Kerngeschäft 
und Prozesse integriert werden, kann 
die Finanzwelt von neuen Produkten 
profitieren, zusätzliche Märkte und 
Zielgruppen erschließen und damit 

das immer noch fehlende Vertrauen 
zurückgewinnen. 

Die mit der CSR-Richtlinie vor der 
Verabschiedung stehende Berichts­
pflicht zur Offenlegung nichtfinan­
zieller Informationen betrifft 
insbesondere die Finanzindustrie und 
Versicherungswirtschaft als Schlüssel­
branchen. In der EU sollen hiermit die 
Voraussetzungen geschaffen werden, 
den Wettbewerb in Richtung Nachhal­
tigkeit auszuformen. 

Gewinner werden die Unternehmen 
sein, die es heute schon verstehen, 
Herausforderungen der Nachhaltigkeit 
proaktiv zu managen.

Informationen besser aufbereiten
In der digitalisierten Wirtschaft 
kommt es vor allem darauf an, zu­
kunftsfähige Produkte und Dienstleis­
tungen anzubieten, auf globaler Ebene 
anständig mit Geschäftspartnern 
und Mitarbeitern in den Wertschöp­
fungsketten umzugehen, Umwelt­
belastungen und Rohstoffeinsatz zu 
vermindern sowie gesellschaftlich 
größtmöglichen Nutzen zu stiften. 
Doch wo sind die Risikomanagement­
systeme im Finanzmarkt, die diese 
Faktoren über die bisherigen Finanz­
kennzahlen integrieren? Es kommt 
mehr denn je darauf an, eine Mei­
nungsbildung auf Basis verlässlicher 
Informationsquellen zu ermöglichen – 
und das zu vernünftigen Kosten. 

Leitfragen, die helfen, die Zukunftsfä­
higkeit und Integrität eines Unterneh­
mens unter die Lupe zu nehmen, bietet 
der Deutsche Nachhaltigkeitskodex 
an. Er ist ein Referenzrahmen, der für 
alle Unternehmungen gleichermaßen 
gültig ist. Er definiert, was wesent­
liche Aspekte der Nachhaltigkeit im 
unternehmerischen Handeln sind, 
und bietet standardisierte Informatio­
nen, die leicht zugänglich sind und mit 
denen auch am Finanzmarkt gearbeitet 
werden kann. 

Die öffentliche Hand als Vorreiter
Als Vorsitzende des Rates für Nachhal­
tige Entwicklung der Bundesregierung 
fordere ich eine Investitionsoffensive 
in nachhaltige Anlageprodukte, ange­
fangen dort, wo es besonders wichtig 
ist und naheliegt, z. B. bei staatlichen 
Finanzanlagen und Pensionskassen. 
Hier spielt Nachhaltigkeit bisher keine 
Rolle. Anlagestrategien von Pensions­
kassen und öffentlichen Investoren 
müssen neben ökonomischen auch 
soziale und ökologische Belange 
beachten und darüber Rechenschaft 
ablegen. Dies ist das Gebot einer glaub­
würdigen Nachhaltigkeitspolitik.  Der 
Bund entwickelt damit den Markt für 
nachhaltige Finanzanlagen weiter.

Wollen wir als Gesellschaft und 
Wirtschaft die Herausforderungen 
globalen Wirtschaftens sowie von 
Umwelt- und Klimaproblemen bewäl­
tigen, müssen sich Unternehmen mit 
den eigenen Nachhaltigkeitsleistun­
gen, mit Zielkonflikten und mit gesell­
schaftlichen Herausforderungen der 
Zukunft auseinandersetzen – das gilt 
gleichfalls für Unternehmen in der 
Finanzwirtschaft.

»Nie standen die Chancen besser  
für Nachhaltigkeit als  
differenzierender Wettbewerbsfaktor.«
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	 Ja, ich bin institutioneller Investor* und möchte 
den Absolut|impact # 01/2017 als kostenloses 
Leseexemplar anfordern.

	Kein Investor? Gerne senden wir Ihnen Infor
mationen zu unserem Jahresabonnement zu.

Bitte senden oder faxen an:  
info@absolut-research.de 
0049 (0)40 303779 -15

Absolut Research GmbH 
Große Elbstraße 277a, 22767 Hamburg

*	Als institutionelle Investoren qualifizieren sich nur Unternehmen, die aus- 
	 schließlich für eigene Zwecke investieren und die keine Produkte im  
	 institutionellen Asset Management anbieten.
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